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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Beituna. 
* Angekommen 2 Uhr Nächten 8 f 

Peſt, 1. Oet. Am 1. November e. er 17 hier eine 
neue Zeitung unter dem Titel: „Ungariſch⸗Oeſterreichiſche 
allgemeine Zeitung.“ Ihr Programm iſt: Keine Supre⸗ 
matie Ungarns, aber Geltendmachung des ungariſchen Ein⸗ 
uſſes auf die auswärtige Politil; Vermittelung eines 
usgleiches zwiſchen den deutſchen und den flaviſchen Völ⸗ 
kern; die dualiſtiſche Grundlage des Reichs ſoll in Ein⸗ 
klang gebracht werden mit dem len Prineip; 


Ber I nicht des Intereſſes der Partei, jondern das 
Intereſſe des Geſammtreiches. Die Redaction übernimmt 
Graf Bethlen. 5 z 


Tele iſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
95900 30. Sept. Sämmtliche Verbote von Druck⸗ 
ſchriften find aufgehoben. Es iſt eine Gewerbecommiſſion 
eingeſetzt und die Verordnung zur Ausführung der Gewerbe⸗ 
ordnung erlaſſen worden. (N. T. 
Dresden, 30. Sept. Das „Dresdener Journal“ mel⸗ 
det: Geſtern Nacht ſind in der Stadt Zſchoppau im Erzge⸗ 
birge 42 Häuſer und 31 volle Scheunen abgebrannt. Gegen 
150 ganz arme Familien mit 700 Köpfen ſind obdachlos ge⸗ 
worden. Es wird Branpftiftung verwuthet. (N. T. 
München, 30. Sept. Bei der Wahl des erſten Präſi⸗ 


nium ohne Reſultat geblieben, da Edel und Weiß jeder wies 
derum 71 Stimmen, Stenglein und Krätzer jeder eine 
Stimme erhielt. Die Wahl ſoll morgen fortgeſetzt werden. — 
eute Mittag hat ein Miniſterrath ftattgefunden. — Die 
taatsregierung hat geſtern mittelſt eines 5 dem 


* 5 


Kammerpräſidium das Budget vorgelegt. 


nete ur 3. zbiſchof hatte d 
der Meſſe abgel De nen Koller begrüßte 
die Verſammlung, indem er betonte, daß die Regierung an 
der Verfaſſung feſthalten werde. n 
Paris, 30. Sept. Geſtern Nachts iſt im Hippodrom 
ein Feuer ausgebrochen, durch welches derſelbe und die um⸗ 
liegenden Magazine eingeäſchert find. Die Urſache der Feuers⸗ 
brunſt iſt noch nicht ermittelt. W. T. 
Madrid, 30. Sept. Es wird verſichert, daß eine 
Commiſſion von 15 Deputirten niedergeſetzt werden ſoll, 
welche die Frage betreffend die Throncandidatur in Erwägung 
1 zu nehmen hat. - . 
2 New⸗ York, 30. Sept. Die republikaniſche Conven⸗ 
tion des Staates New-York hat geſtern Beſchlüſſe gefaßt, in 
welchen fte ſich für die Bablung der Staatsſchuld in Gold 
erklärt, ihre Sympathien für Cuba bekundet und ſich für die 
Erwerbung der Inſel ausſpricht, wenn deren Bepßlkerung 
dieſelbe wünſche. (N. T.) 


2 
3 x 


er Aus dem Soldatenleben eines Deutſchen bei den 
* Zr der Vereinigten Staaten Nordamerika's. 

n den entlegenen Regionen des fernen We ens d 
Union kampiren in weit von inander gelegenen Font Meine 
Abtheilungen Soldaten zum Schuß für die hinter ihnen ir; 
ſam fortſchreitenden Pionire der Cultur gegen die oft des 
kehrenden Einfälle der Indianer und immer findet man dort 
Deutſche, welche die Waffe und die Hacke führen; aber auch 
oft genug werden ſie unbekannt und unbeweint fern von ihren 
Lieben in die kühle Erde gebettet, nachdem der Pfeil oder 
der Tomahawk einer ee e zu frühes 

de gemacht hat. — Nur ergräbt d 
er un Tomahawk; der Drang der Weißen 
e ee 
ich wieder zu erobern, — doch vergebens, Sieg der cul⸗ 
— Race ſchreitet weg über die uncultivirte, 


em für den Verkehr in dieſen Einöden wichtigen Punkte 
gelegen, find doch feine Befeſtungswerke eigentlich unbeden⸗ 
ud und ſelbſt den der Belagerungskunſt nicht ſehr kundigen 
Rothhäuten, wenn fie einmal in bedeutender Uebermacht an⸗ 
gezogen kämen, könnte es gelingen, ſie zu erſtürmen und das 
fee Fort dem Boden gleich zu machen. Innerhalb der Be⸗ 

feſtigungen hat ja eine kleine Anſiedelung gebildet, 

ie einige hundert Bewohner zählt. Im November 1866 bes 

i ſtand die Beſatzung des Forte aus vier Compagnien des 18. 
„ eini ten- Staaten-Infanterie- Regiments und einer Com⸗ 

pagnie Cavallerie mit einem halben Dutzend leichter Geſchütze 

und der nöthigen Bedienung. Das Commando über dieſes 


4 


denten der Abgeordnetenkammer iſt auch das vierte Secuti⸗ 


> czecbifche Abgeorv⸗ 
ite dle übliche eſung 


In Sachen des Proteſtantenvereins. 
Berlin, 29. Sept. 
Das K. Conſiſtorium der Mark Brandenburg hat be⸗ 
kanntlich dem Proteſtanten⸗Vereine die proteſtantiſchen Kirchen 
Berlins verſchloſſen. Der K. Oberkirchenrath hat dieſes In⸗ 
tervict beſtätigt. Das iſt der Gebrauch, den dieſe K. Be⸗ 
hörden von ihrer Herrſchergewalt über die evangeliſche Kirche 
unſeres Landes machen. Während manche Provinz noch ſchläft 
(auch von der Ihrigen berichtet es der dortige Correſpondent 
der „National⸗Zeitung“), ſind in der Hauptſtadt die Ge⸗ 
müther tief erregt. Der allgemein herrſchenden Stimmung 
iebt die heutige „National⸗Zeitung“ einen eben fo energi⸗ 
her wie maßvollen Ausdruck. Sie erinnert daran, wie 
ſchon vor 21 Jahren, gemäß „Königl. Zuſagen“, der dama⸗ 
lige Cullusminiſter, Graf Schwerin, in amtlichen Erlaſſen 
anerkannt habe, daß den Patronen, den Gemeinden, ihren ver⸗ 
faſſungsmäßigen Vertretern und ihren Vorſtänden das Recht 
zuſtehe, auch evangeliſchen und katholiſchen Diſſidenten 
die Mitbenutzung ihrer Kirchen zu geſtatten. Heute ſind es 
nicht Diſſidenten, ſondern vollberechtigte Glieder der 
evangeliſchen Kirche, denen eine ſolche Mitbenutzung von 
dem Patron, den Gemeinden und den Geiſtlichen dreier 
Kirchen unſerer Stadt geſtattet, aber von den Staatsbe⸗ 
börden verboten wird. Wir fragen: Wer giebt ihnen das 
Necht zu einem ſolchen Verbot? Wir fragen: Wer giebt 
ihnen überhaupt das Recht, irgend eine Macht und Gewalt 
innerhalb der evangeliſchen Kirche unſeres Landes zu üben ? 
Doch nicht etwa die Verfaſſung des preußiſchen Staates oder 
gar der Geiſt des Proteſtantismus ſelbſt? Jene verordnet, 
daß unſere Kirche ſich ſelbſt regieren ſoll und dieſer gebietet, 
daß die chriſtliche Gemeinde ihrer evangeliſchen Freiheit ſtets 
und überall ſich würdig erweife und Herr bleibe in ihrem eigenen 
Hauſe. Nicht ein Recht iſt dieſes ſtaatliche Kirchenregiment, 
ſondern eine bloße, nackte That ſache. ; 
Aber noch mehr! Der Proteſtantenverein iſt, das be⸗ 


ſagen feine Statuten, und das bezeugt feine bisherige Wirk⸗ 


ſamkeit, er iſt ein Verein, „der auf dem Grunde des evan⸗ 
geliſchen Chriſtenthums eine Erneuerung der proteſtantiſchen 
Kirche im Geiſte evangeliſcher Freiheit und im Einklange mit 
der geſammten Culturentwickelung anſtrebt.“ Seine ſpeciell 


angeführten Zwecke find: 1) der Aus bau der deutſchen evan⸗ 


geliſchen Kirchen auf der Grundlage des Gemeinde⸗Prin⸗ 


zips; 2) die Bekämpfung alles unproteſtantiſchen. bierarchſſchen 
Weſens innerhalb der einzeluen Landeskirchen und die Wah⸗ 
rung der Rechte, Ehre und Freiheit des deutſchen Proteſtan⸗ 


tismus; 3) die Erhaltung und Förderung chriſtlicher Dul⸗ 
dung zwiſchen den verſchiedenen Confeſſionen und ihren Mit⸗ 
e 4) die Anregung und Förderung des chriſtlichen 

ebens, ſo wie aller der chriſtlichen Werke und Unterneh⸗ 
mungen, welche die ſittliche Kraft und Wohlfahrt des Volkes 
bedingen.“ 

Das ſind Zwecke, welche ganz offenbar die Verwirk⸗ 
lichung derjenigen Grundſätze in ſich ſchließen, von denen die 
„Nat.⸗Ztg.“ mit unbeſtreitbarem Rechte jagt, daß auf ihnen 
„die proteſtantiſche Kirche ſeit Anfang an beruht hat“. Aber 
die im Beſitze der kirchlichen Macht ſich befindenden Staats⸗ 
behörden begründen ihr Interdict mit der Behauptung, daß 
der Proteſtantenverein „durch feine Statuten .... auch 
ſolchen Beſtrebungen und Auffaſſungen der Heilswahrheit 
volle Berechtigung zuerkenne, welche die weſentlichen Grund⸗ 
lagen des chriſtlichen Glaubens verwerfen und daher mit der 
Lehre, dem Cultus und der Verfaſſung der Kirche in offenem 
Widerſpruch ſtehen“. Alſo „in offenem Widerſpruche mit 
Lehre, Cultus und Verfaſſung unſerer Kirche“ ſteben die 
kleine Corps führte Oberſt Carrington vom 18. Juf.⸗Regi⸗ 
ment. Seit Anlage des Forts hat daſſelbe von den Feind» 
ſeligkeiten der in dieſen Regionen hauſenden Indianerſtämme 
der Sioux, Cheyennes, Blackfeets und Araphows viel zu 
leiden. In manchen Jahren verhielten ſich die Indianer 
ziemlich ruhig, in andern begannen ſie wieder ihren gefähr⸗ 
lichen Kleinkrieg gegen die Weißen, und dieſer brach im No⸗ 
vember von Neuem los, indem eine lleine Abtheilung Sol⸗ 
daten in der Nähe des Forts angegriffen wurde, bei welcher 
Gelegenheit Lieutenant Bingham und 6 Mann vom 2. 
Cavallerie-Regiment todt auf dem Platze blieben. Man fand 
ihre entſtellten und zerfetzten Leichen, denen ſämmtlich die 
Skalpe abgezogen waren. Wenige Tage darauf am frühen 
Morgen des 23. November bemerkte man vom Fort aus, 
daß zahlreiche einzelne Indianer oder kleine Gruppen der⸗ 
ſelben bald hier bald da in der Umgegend auftauch⸗ 
ten und ch dem Fort, wie um auszukund⸗ 
ſchaften, näherten. Offenbar lag eine größere 
Schaar in der Nähe im Hinterhalt und ſann auf irgend einen 
Handſtreich. Um 10 Uhr Vormittags gab Colonel Carring⸗ 
ton den Befehl, daß ein aus 92 Mann Infanterie und Ca⸗ 
vallerie gebildeter Trupp, angeführt von Oberſt- Lieutenant 
Fettermann, Capitän Brown und Lieutenant Greewood und 
begleitet von zwei Civil-Kundſchaftern, ausrücken ſolle, um die 
Indianer zu vertreiben. Der Oberſt⸗Lieutnant erhielt jedoch 
den ausdrücklichen Befehl, ſich nicht aus Sicht des Forts zu 
entfernen, ſo daß er, wenn von einer Uebermacht angegriffen, 
ſich nöthigenfalls raſch auf daſſelbe zurückziehen könne. 

Der Trupp ſetzte ſich in Bewegung und zog eine ge⸗ 
raume Strecke über das Hügelland hin. In einer Entfer⸗ 
nung von ungefähr zwei Meilen begrenzten felſige Anhöhen, 
zwiſchen denen ſich ſchmale Schluchten hinzogen, den an 
grund. Dort bemerkte man eine ziemlich zahlreiche Gruppe 
von Indianern, die ſich jedoch vor den herannahenden Bunte 
destruppen langſam zurückzogen. Wir hatten erwartet, daß 
Letztere an dieſer Stelle Halt machen würden; doch im Eifer 
der Verfolgung mochten ſie wohl des ihnen ertheilten Befehls 
uneingedenk ſein — die ganze Colonne bog in eine der 
Schluchten ein und verſchwand hinter der Hügelkette. Eine 
Viertelſtunde verſtrich — da fiel eine Flintenſalve, eine zweite, 


Baden 
hauſes das Geburtsfeſt der Königin durch eine Fami⸗ 


Grundſätze, welche Hunderttauſende ihrer vollberechtigten 
Glieder als den Inhalt ihrer innerſten Ueberzeugung bekennen, 
und zu deren Durchführung „Tauſende der beſten Männer unſeres 
Volkes, Vielgeltende in Leben und Wiſſenſchaft“ ſich jetzt ver⸗ 
bunden haben? Freilih das brandenburgiſche Conſiſtorium 
und der Oberkirchenrath mögen eine andere Ueberzeugung 
haben. Aber wer in der Welt kann ihnen, wer kann dieſer 
noch dazu ſo geringen Zahl von Perſonen das Recht geben, 
ihre perſönliche Meinungen und die Meinungen ihrer kleinen 
Partei als ſolche zu proclamiren, vor denen die ganze evan⸗ 
geliſche Kirche des Landes, vor denen jede religidje, jede wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Ueberzeugung auch der gebildetſten, auch der 
beften Männer in Demuth ſich zu beugen habe? „Wie? fo 
fragt die „Nat.⸗Ztg.“, hat etwa unſer Concil bereits ge⸗ 
tagt? Iſt etwa ſchon die Unfehlbarkeit der Königlichen 
Conſiſtorien und des Königlichen Oberkirchenraths proclamirt 
worden? Iſt ihnen ſchon das Recht beigelegt, zu entſcheiden 
über Lehre, Cultus und Verfaſſung der Kirche?“ 
Freilich, wenn wir nicht überall im Lande wachen, wenn 
wir nicht viel, viel emſiger arbeiten als bisher, fo wird 
der Tag kommen, an welchem auch der Oberkirchenrath in 
Berlin ſeine Encyclica und ſeinen Syllabus proklamiren darf. 


* Berlin, 30. Sept. Nach den Berichten aus Baden⸗ 
haben die dort anweſenden Mitglieder des Königs⸗ 


lientafel im Murgthal gefeiert. In der Hauptſtadt gab ſich 
das Intereſſe für die hohe Frau durch den Feſtſchmuck vieler 
Häuſer, ſowie durch die Feier derſelben in den verſchiedenen 
Theatern kund. Es iſt der Wunſch aller Freigeſinnten, das 
die Königin Auguſta den Einfluß auf das Hofleben wieder 
gewinnen, den ſie im Beginn der „neuen Aera“ ausübte und 
der auf die Entwickelung der Künſte belebend einwirkte. Daß 
auf dieſer Bahn nicht fortgeſchritten wurde, bildet einen we⸗ 
ſentlichen Mangel unſers jetzigen Hauptſtadtlebens. Die 
Kronprinzeſſin wird ſich, wie man jetzt vernimmt, nicht nach 
dem Genfer See, ſondern nach Cannes im füdlichen Frank⸗ 
reich begeben, um dort die Rückkehr des Kronprinzen von ſei⸗ 
ner Orient⸗Reiſe abzuwarten. — Aus Baden wird der 
„Spen. Ztg.“ folgende Nachricht vom 27. Sept. geſchrieben: 
Die Bewegungen am politiſchen Firmamente haben kürzlich = 
zu einer merkürdigen Conjunction geführt; oh in eadente 
omn? vermögen wir nicht zu ſagen. An einer ziemlich 

dunklen und daher voraus ſichtlich wenig beobachteten Stelle, 
in Oos, trafen, verſchiedenen Weges kommend, der öſterreich.⸗ 
ungariſche Reichskanzler und der heſſen⸗darm⸗ 
ſtädtiſche Premierminiſter zuſammen. Zufällig war 
aber doch, zwar nicht ein Cometenſucher, aber mein Lorgnon 
auf dieſe Erſcheinung gerichtet, und groß war meine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Befriedigung, als die beiden Herren in einem re⸗ 
ſervirten Coupé Platz nahmen, und nachdem die Thür ſich 
kaum geſchloſſen, einander in die Arme ſanken. Inhalt und 
Bedeutung der Gefühlsergießungen zwiſchen dem Grafen 
Beuſt und einem Miniſter des norddeutſchen Bundes wird 
ſich wohl auf ewig der Forſchung entziehen, iſt eigentlich auch 
kein Gegenſtand für die eracten Wiſſenſchaften. Vermuthen 
aber darf man aus der Wärme der Begegnung, daß die bei⸗ 
den Staatsmänner ſeit 1866 einander nicht geſehen hatten und 
daß ſie in der Erinnerung an den heiligen Bund, an Würzburg 
und Bamberg, an das behagliche Unihertaumeln im Irrgarten 
mittelſtaatlicher Politik auf Koſten der beiden Großmächte, eine 
gemeinſchaftliche Thräne zerdrückt haben. Arcades ambo. — 
In Bezug auf den Eintritt Badens in den Nordbund 
wird der „Bad. Landes⸗Ztg.“ von einem officidfen Corre⸗ 


eine dritte — dazwiſchen für die Dauer mehrerer Minnten 
einzelne Büchſenſchüſſe. Im Fort herrſchte die geſpannteſte 
Erwartung, doch dachte Niemand daran, daß die Truppen 
gefährdet ſeien, da ſie in ſolchem Fall gewiß einen Boten 
nach Verſtärkung geſchickt haben würden. Die am nächſten 
liegende Vermuthung war vielmehr die, daß ſie die Indianer 
abermals zurückgeworfen und nun in deren hitziger Verfol⸗ 
gung begriffen ſeien. Als jedoch nach Berlanf von zwei Stun⸗ 
den noch immer keine Spur von den Ausgeſandten zu ſehen 
war, befahl Colonel Carrington, daß ſich ein zweiter Trupp, 
beſtehend aus 50 Mann Infanterie, einigen Reitern und 30 
bewaffneten Bürgern, begleitet von zwei Traus port wagen und 
einem Sechspfünder, zum Abmarſch bereit halten ſolle Aber⸗ 
mals veging eine Stunde und unſere Kameraden ließen ſich 
nicht blicken. Da erhielt der zweite Trupp, dem ich ſelber zu⸗ 
getheilt war, Befehl zum Aufbruch. 

In derſelben Richtung, welche unſere Vorgänger einge⸗ 
ſchlagen, zogen auch wir dahin. Wir erreichten die Schlucht, 
paſſirten dieſelbe und befanden uns nun jenfeits jener felfigen 
1 5 auf abſchüfſigem, mit Tannen und Fichten beſtandenen 

errain. Plötzlich machte unſer Vortrab Halt; ein Schrei des 
Entſetzens lief durch die ganze kleine Abtheilung; — ein An⸗ 
blick, jammervoll und unerhört ſchauderhaft, wie er ſelbſt 
dem greiſen Krieger noch niemals zu Theil geworden, bot ſich 
unſern Blicken. Auf einer kleinen Fläche zerſtreut lagen die 
Leichen der 97 Tapfern, die an dieſer Stelle vermuthlich mit 
einer ſtarken Uebermacht einen heißen Verzweiflungskampf 
beſtanden, aus dem auch nicht ein einziger Mann zurück⸗ 
gekehrt, um die Kunde davon zu überbringen. Alle, bis auf 
den Letzten, waren ſie gefallen. Aber die Leichen boten nicht 
den gewöhnlichen Anblick derer von Kriegern, die auf dem 
Felde der Ehre den Tod gefunden. Jeder Körper hatte 
nicht eine, ſondern Dutzende von Todeswunden. Die 
Leichen waren nackt ausgeplündert und auf die entſetzlichſte 
Weiſe verſtümmelt, mit Speeren durchbohrt, mit Aexten zer⸗ 
ſtückelt, mit Meſſern zerfetzt — es war ein herzbrechender, 


auch den Stärkſten erſchütternder Anblick. Scalpirt waren 


faſt Alle, Vielen waren Ohren und Naſen abgeſchnitten, die 
Verſtümmelungen der Leichen zeugten von einer Robheit und 
Barbarei, zu der ſich nicht Menſchen, ſondern nur Beſtien 


ſpondenten geſchrieben: „Die badiſche Regierung hat Deutſch⸗ 
land gegenüber weder das Recht, noch die Pflicht, ſich mit in 
die Luft geſtellten Anerbietungen zu compromittiren. Nach⸗ 
dem aller Welt längſt bekannt iſt, daß ſie ſelbſt und die 
Volksvertretung zum Beſchluſſe des Eintritts bereit ſind, 
wenn die politiſche Möglichkeit deſſelben vorliegt, ſo iſt es 
eben der vom Norden ausgehende Nachweis dieſer Möglich⸗ 
keit, der allein Anſtoß zu weiteren Handlungen geben kann.“ 

— In der „BAC.“ wird die Warnung ausgeſprochen, 
nicht zu viel Hoffnungen auf das neue Verhältniß Oeſter⸗ 
reichs und Preußens zu ſetzen. Noch, ſagt ſie, wird für 
geraume Zeit Oeſterreichs Diplomatie den Kitt bilden zwiſchen 
franzöſiſchem Chauvinismus und ſüddeutſchem Partikularis⸗ 
mus; noch wird für lange Zeit Wien der Herd der gegen 
Preußen gerichteten ultramontan⸗legitimiſtiſchen Intrigue bil⸗ 
den. Wir wiſſen wohl, daß es auch bei uns eine Partei 
giebt, welche mit den Feinden unſerer Entwickelung ſym⸗ 
pathifirt, welche den Frieden mit Oeſterreich wünſcht, nicht 
bloß, um den Preis des Friedens zu gewinnen, ſondern eben 
wegen der Opfer, die er auferlegen würde. Dieſe Partei iſt 
Oeſterreichs Armee, — eine andere ſchlagfertige Armee hat 
der in ſich aufgelöſte und innerlich ruinirte Kaiſerſtaat nicht. 
Aber der Sieg dieſer unſeligen Olmütz⸗Partei ift undenkbar, 
ſo lange Bismarck Bundeskanzler bleibt. Nur gemahnt uns 
wiederum die Möglichkeit ſolcher Gerüchte, das Eine, was 


Noth thut, nicht aufzuſchieben, nämlich die Auf⸗ 
nahme Badens in den norddeutſchen Bundesſtaat. 
Dieſe Forderung, einmal geſtellt, — ſie iſt geftellt 


worden und muß noch dringender geſtellt werden — kann 
nicht abgeſchlagen, nicht mehr vertagt werden. Preußens Ehre 
DM dabei auf dem Spiel und eine wirkliche Gefahr für den 
rieden iſt jetzt weniger vorauszuſetzen, als vielleicht zu an⸗ 
deren Zeiten, wo es unter ungünſtigeren Umſtänden dennoch 
geſchehen müßte, eben weil Preußens Ehre dabei engagirt iſt 
und weil die Zurückweiſung Badens als ein unwürdiges Zu⸗ 
rückweichen vor den Drohungen des Auslandes erſchiene. 
Einmal auf dieſer Bahn, wäre freilich die Allianz mit Oeſter⸗ 
reich möglich, dann aber, wenn es wirklich denkbar wäre, daß 
die deutſche Nation eine ſich iſolirende Diplomatie ſo weit 
gewähren ließe, dann freilich wären die Tage des deutſchen 
Bundesſtaates gezählt! ; 
Am 29. Sept. überreichte Geh. Legationsrath 
v. Kamptz dem Senate in Hamburg ein königliches Schrei⸗ 
ben, durch welches derſelbe von dem Poſten als preußiſcher 
Geſandter abberufen wird. 

— Die dritte Volksverſammlung in Sachen der Kloſter⸗ 
frage findet am nächſten Sonntag ſtatt. Referent iſt Dr. 
Gerlach. Für den Fall, daß die Ultramontanen wieder eine 
Störung verſuchen ſollten, hat man noch eine zweite Ver— 
ſammlung zwei Stunden ſpäter angemeldet. 

— Hr. v. Hennig erſucht die „B. A. C.“ eine Notiz zu be⸗ 
richtigen, welche in Folge der größeren Publicität, die derſelben 
durch ihren Abdruck in der „Volkszeitung“ zu Theil geworden iſt, 
de Anfragen an ihn veranlaßt hat. Hr. v. Hennig hat in 
keiner Weiſe die Abſicht, ſeinen Wohnſitz von Berlin nach Wies⸗ 
baden zu verlegen. Die betreffende Notiz im „Rh. Kurier“ hi 
eine Erfindung deſſelben 1 welcher, während des Auf⸗ 
enthalts des Hrn. v. 1 in Wiesbaden, dieſem die Aeußerung 
in den Mund legte es ſei doch jetzt am Sonntage, ſeitdem man 
nicht mehr ſpielen könne, äußerſt langweilig in Miesbaden Be⸗ 
kanntlich iſt das Verbot, am Sonntag zu ſpielen, durch ein Amen⸗ 
dement des Hrn. v. Hennig in das Geſetz hineingekommen, wel⸗ 
ches die Aufhebung der Spielbanken ausſpricht. a 

Dresden, 30. Sept. [Die Thronredel kündigt dem 
Landtage Vorlagen über die Preſſe, das Vereinsrecht, das 
Volksſchulweſen und die Verminderung der Juſtanzen in Ver⸗ 
waltungsſtreitigkeiten an. Der Etat ergiebt das erfreullche 
Reſultat, daß den Steuerpflichtigen keine neue Abgabe an⸗ 
geſonnen zu werden braucht. In Betreff der auswärtigen 
Angelegenheiten heißt es dann: „Sachſen fährt fort, von 
den auswärtigen Regierungen Zeichen der Achtung und des 
Wohlwollens zu erhalten. Auch innnerhalb des norddeut⸗ 
ſchen Bundes erfreut es ſich einer geachteten Stellung. 
Mein entſchiedenes Beſtreben iſt von Anfang an dahin ge⸗ 
richtet geweſen, den Ausbau des Bundes auf dem 
Grunde ſeiner Verfaſſung zu fördern und zu unter⸗ 
flügen; ich habe auch nicht Anſtand genommen, für 
eine wichtige, in dem Geſammtintereſſe des Bundes 
liegende Inſtitution ſelbſt die Initiative zu ergreifen. Aber 
ich werde zugleich auch, nach wie vor, dahin wirken, daß die 
Grenze, welche die Bundesverfaſſung zwiſchen den Rechten 
des Bundes und denen der Einzelſtaaten zieht, aufrecht er⸗ 
halten und die Linie nicht überſchritten werde, jenſeits wel⸗ 
verirren können. Oberſt⸗Lieutenant Fettermann war kaum 
noch kenntlich; die Ohren waren ihm Labgeſchnitten und die 
Augen ausgeſtochen. Ein durch den Unterleib „getriebener 
Speer hatte ihn an den Boden geſpießt. Aehnlich war mit 
den anderen Offizieren verfahren worden; 24 Leichen lagen 
auf einem Haufen beiſammen Merkwürdiger Weiſe war von 
allen Körpern der Gefallenen nur ein einziger, der eines Ser⸗ 
geanten, von jeder Verſtümmelung, ja ſogar von Ausplün⸗ 
derung! verſchont geblieben. Er war, mit Aus nahme der von 
einem Tomahawk herrührenden Todeswunde, weder verſtüm⸗ 
melt noch ſcalpirt. Sämmtliche Kleider hatten fie ihm ger 
laſſen und das Geſicht des Todten war ſorgfältig mit dem 
ihm aus der Taſche gezogenen weißen Schnupftuch bedeckt. 
Letzteres iſt eine Ehre, die der Indianer nur ſolchen Todten 
erweiſt, an denen er beſonderen Antheil nimmt. Was dem 
Sergeanten dieſe Auszeichnung von Seiten ſeiner Feinde und 
Mörder verſchaffte, wußte ſich keiner von uns zu enträthſeln. 

Der Kampf, der an dieſer Stelle entbrannt war, mußte 
ein ſehr hartnäckiger geweſen ſein, wenigſtens deuteten die 
vielen zerbrochenen Speere, Streitäxte und ſonſtige Waffen⸗ 
ſtücke, die umher lagen, darauf hin. Bergeblich ſuchten wir 
nach einem getödteten Jubianer. Die Rothhäute hatten ihre 
eigenen Todten ſammt und ſonders hinweggeſchafft; dahin⸗ 
gegen fanden wir am Platze gegen 40 gelödtete indianiſche 
Ponies, ein Beweis, daß die Indianer in ſtarker Zahl über 
die Unfrigen hergefallen, die jedoch ihr Leben ſicher theuer 
verkauft haben werden. 1 k 

Von den Rothhäuten war nirgends in der ganzen Uns 
gegend eine Spur zu ſehen. So blieb uns denn nichts übrig, 
als unſere erſchlagenen Freunde nach dem Fort zurückzubrin⸗ 
gen, um ihnen dort ihr Grab zu bereiten. Unſere zwei Wa⸗ 
gen, die wir mit uns führten, reichten freilich dazu nicht aus. 
Es wurden Boten nach dem Fort zurückgeſchickt und bald 
langten ſieben weitere Wagen an, die mit den traurigen Ueber⸗ 
reſten beladen wurden. So bewegte ſich der merkwürdige 
Leichenzug zurück nach dem Fort. 97 geſunde, kräftige Män⸗ 
ner waren am Morgen ausgezogen — ihre blutenden, zer⸗ 


fetzten und bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelten ER kehr⸗ 


ten am Abend zurück. 


cher den 5 weder Einfluß noch Anſehen genug 
übrig bleiben würde, um als lebendige und kräftige Mitglie⸗ 
der des Bundes mit Erfolg wirken und zugleich ihre eigenen 
Angelegenheiten ihren Bedürfniſſen gemäß ordnen zu können. 


Ich hoffe mit Zuverſicht, daß dieſe meine Haltung nicht ohne 


Erfolg bleiben wird, da ich mich in dieſer Beziehung in vol⸗ 
ler Uebereinſtimmung weiß mit den Auffaſſungen und Abſich⸗ 
ten meiner hohen Bundesgenoſſen.“ 

Frankreich.“ Paris, 28. Sept. Obwohl der Mord 
von Pantin vorzugsweiſe das Publikum beſchäftigt, fehlt es 
doch auch an anderen aufregenden Stoffen nicht: Der Brief 


vacinthe's, die Reife der Kaiſerin, die Fahrten Beuſt's, der 


intritt Badens in den Nordbund, endlich die Conſecturen 
über den Grund der Ernennung Fleury's zum Botſchafter 
in Petersburg. Am Hofe — ſo verſichert ein Correſpondent 
der „K. Z.“ zu wiſſen — ſieht man dieſe Ernennung als eine 
Verbannung an, welche Graf Fleury der Kaiſerin als allzu⸗ 
liberaler Berather ſeines kaiſerlichen Herrn verdanken ſoll. 
Mfgr. Dupanloup, der Biſchof von Orleans, hat in einem 


Schreiben an P. Hyacintbe den Schmerz der Kirche über | 


deſſen Auftreten ausgeſprochen und ihn beſchworen, auf 
der ſchiefen Bahn, auf der er ſich befinde inne zu halten. 


P. Hyacinthe antwortete ihm: „Ich bin von dem Gefühle, 


welches Ihnen das Schreiben dictirte, tief gerührt und ich bin 
Ihnen ſehr dankbar für die Gebete, welche ſie für 
mich an Gott richten wollen; ich kann jedoch weder 
Ihre Vorwürfe, noch Ihre RNathſchläge annehmen. 
Was Sie einen großen Fehler nennen, nenne 
ich eine große erfüllte Pflicht. Genehmigen Sie ꝛc.“ 
Wie „La Preſſe“ vernimmt, hätte P. Hyacinthe vorgeſtern 
eine lange Unterredung mit dem Erzbiſchof von Paris gehabt; 
die Erzbiſchöfe von Avignon und Rheims und die Hiſchsfe 
von Chalons und Bayeux würden vor dem Concil die Sache 


des Paters vertreten, die große Mehrheit des franzöſiſchen 


Episcopats aber würde das Auftreten deſſelben entſchieden 
verurtheilen. — Die Aufhebung des Regimentes der Garde⸗ 
Gendarmerie ift Folge einer Wahlrancune. Die Negie⸗ 
rung hatte beſonders auf die Stimmen des Gendarmerie⸗ 
corps gerechnet, um über Thiers den Sieg davon zu tragen. 
Die Eröffnung der Wahlzettel ergab aber, daß mindeſtens die 
Hälfte des über 1000 Mann ſtarken Regiments für den Op⸗ 
poſitionscandidaten geſtimmt hatte. 

— 29. Sept. Die „Agence Havas“ meldet: Nach Te⸗ 
legrammen aus Madrid und Liſſabon wird der Brief 
des Königs von Portugal an den Herzog v. Loulé in den 
dortigen Zeitungen lebhaft commentirt. Wie man aus guter 
Quelle verfichert, ift die franzöſiſche Regierung den Combi⸗ 
nationen, von welchen der König ſpricht, völlig fremd. Die⸗ 
| felbe beharrt auf der Politik der Nicht⸗Intervention, welche 
ſie bis jetzt befolgt hat. — Der Miniſter des Innern, For⸗ 
cade de la Roquette, von ſeiner Reiſe zurückgekehrt, hat 
wieder feine Functionen ubernommen. — „Droit“ ſchreibt: 
Verſchiedene Anzeichen deuten darauf hin, daß Traupmann 
allein den Plan gefaßt hat, die Familie Kinck zu ermorden. 
Ob er dieſen Plan auch allein ausgeführt hat, iſt noch nicht 
ermittelt. (W. T.) 
| Italien. Florenz, 25. Sept. Der Anklageact in 
der Affaire Lobbia (Simulirung eines Mordanfalles) iſt 
| iet veröffentlicht worden. Geftügt auf bie Ausſagen vieler 
Zeugen thut der Staatsanwalt de Foreſta dar, daß Lobbia 

gar nicht angegriffen worden ſei. Vielmehr habe er gemein⸗ 
| ſam mit Martinati, Caregnato u. ſ. w. Angeſichts des ge- 


ringen Eindruckes, welchen damals ihre Anklagen in der 
Tabaksenquste machten, den Entſchluß gefaßt, durch einen 
| roßen Schlag ihrer Sache aufzuhelfen. In der Wohnung 
artinati's ſeien am Abend des 15. Juni Lobbia die unbe⸗ 
deutenden Wunden an Kopf und Arm beigebracht worden. 
Darauf, erzählt der Bericht weiter, ſtieg Lobbia mit Careg⸗ 
nato in die Straße hinab; der letztere verbarg ſich im 
Schatten eines Gebäudes, Lobbia aber feuerte drei Piſtolen⸗ 
ſchüſſe ab. In Eile lief nun Caregnato hinzu, die Leute 
erſchienen an den Fenſtern; man trug den Verwundeten zu 
hinauf. Die Ausſagen der 
Niemand hat 


ſind 


Zeugen 
fliehen 


den Angreifer 


Martinati 
ſehr 


gravirend. 


ſehen; dagegen iſt von mehreren Bewohnern eines 


benachbarten Hauſes ausgeſagt worden, Lobbia habe 
zwiſchen zwei Schüſſen ſelbſt ſeinen Hut zur Erde geworfen; 
die Aerzte verſichern, daß Lobbia nicht auf die Weile habe 
verwundet werden können, wie er angegeben. In Summa, 
man beſitzt eine Reihe von Indicien für die Simulirung des 
Attentates, aber kein einziges für den Ernſt deſſelben. Zwar 
bat ein Mann aus Livorno ſich ſelbſt dieſes Mordanfalles 
angeklagt; aber es iſt ihm ſein Alibi nachgewieſen worden 
und er räumt denn auch jetzt ein, daß er mit ſeiner Selbſt⸗ 
anklage nur die Ehre der Partei habe retten wollen. — Die 
zum Congreß hier verfammelten Aerzte zeigen ſich von 
dem Empfange, der ihnen Seitens der Stadt geworden iſt, 
ſehr erbaut. Die Deutſchen und Frenzoſen unter ihren 
fprechen ſich anerkennend aus über die Fortſchritte, weiche die 
Arzneiwiſſenſchaft in den letzten Jahren in Italien gemacht 
habe. Bei den Verhandlungen ſprechen die meiſten Redner 
Franzöſiſch, einige jedoch auch Lateiniſch. (K. Z.) 
Rußland und Polen. Warſchau, 27. September. 
[Lawrowsky. Wettrennen. Kirchenrenovation.] Der 
neu ernannte Rector der Univerfität Warſchau, Profeſſor 
Lawrowsky, deſſen Abreiſe von St. Petersburg durch eine 
Krankheit verzögert worden war, die er ſich bei einem Beſuch 
des Unterrichtsminiſters auf deſſen Landſitz zugezogen hatte, 
iſt endlich geſtern hier eingetroffen, ſo daß wir nun bald der 
lb entge⸗ 
I 
| 
| 


Eröffnung des Winterſemeſters der neuen 
okotower Renn⸗ 


genſehen dürfen. — Geſtern haben auf dem a 
platz die Herbſtwettrennen ſtattgefunden, wobei Pferde 
ruffifher Beſitzer die Preiſe errangen. — Die Bernhar⸗ 
dinerkirche in der Krakauer Vorſtadt iſt auf Koſten der Gräfin 
Berg abgeputzt und bei dieſer Gelegenheit ein an der Fagade 
en bas-relief angebrachter polniſcher Adler beſeitigt worden. 
(Schl. Ztg.) 


Danzig, den 1. October. 

* [Waſſerleitung.] Die Hauptleitung der Waſſerlei⸗ 
tung vom Sammelreſervoir bei Prangenau bis zum Hochre⸗ 
ſervoir bei Ohra, das Hochreſervoir ſelbſt und die Zuleitung 
nach der Stadt bis zum Gertrudeahoſpital am Petershager 
Thore find complet zur Inbetriebſetzung fertig geftellt. „Die 
Anlaſſung des Waſſers ſteht in Vorbereitung; ſie nimmt 
bei der Länge der Leitung wegen des Wiederſtandes, welchen 
die Luft in den Röhren dem Vordringen des Waſſers entge⸗ 

enſtellt, mehrere Tage in Anſpruch, wird aber in den näch⸗ 
ſten Tagen, nach Fertigſtellung einiger nachträglich vorge⸗ 
nommenen Veränderungen an der Sammelſtube, erfolgen. 
Die Entfernung der Luft aus den Röhren mittelſt der zu 
dieſem Zwecke aufgeftellten Lufthähne erfordert geraume Zeit; 
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die Spannung, welche durch die Compreſſion der Luft in der 
Leitung hervorgerufen wird, giebt den ſtärkſten Druck, wel⸗ 
chen letztere jemals auszuhalten hat, ſo daß ein günſtiges 
Reſultat der erſten Anlaſſung die beſte Gewähr für den fer⸗ 
neren ungeſtörten Betrieb des Werkes bietet. Nach erfolgter 
Anlaſſung können die Außenwerke ſofoct mit Waſſer verſorgt 
werden. Zur Einführung des Waſſers in die Stadt iſt die 
Durchlegung des 20zölligen Dükerrohrs unter dem Wallgra⸗ 
ben vom Gertrudenhoſpital nach dem Wallplatze nöthig, wo⸗ 
zu bereits eine Brücke und eine Spundwand über den Fe⸗ 
ſtungsgraben geſchlagen wird. 

„Die Kal, Garniſon⸗Verwaltung hat dem Magiſtrat 
diejenigen zum Reſſort des Militärfiscus gehörigen Gebäude 
bezeichnet, welche aus der neuen ſtädtiſchen Ka ferleitung mit 
Waſſer verſorgt und mit der Canaliſirung in Verbindun gebracht 
werden ſollen, und die Aufſtellung der Koſtenanſchläge durch die 
5. Aird beantragt. Das Verzeſchniß umfaßt jämmtliche beſte⸗ 
Bad 5 3 . Want uud Ae dee und For · 

cationsgebäude, Wacht⸗ und Arxeſt⸗Locale, Lazareth, Gewehr⸗ 
fabrik und Militär⸗Werkſtätten, zuſammen 44 Gebäude ae 

* Nachdem das Bedürfniß nach einer Verbreiterun 
Verlegung des Olivaer Thores ſich ſeit Yet und jeit der 
Cröffnung der Danzig⸗Neufahrwaſſer Eiſenbahn beſonders 
dringend geltend gemacht, ift jetzt endlich Ausſicht vorhanden, 
daß das Werk nach langſamem Werden langſam der Voll⸗ 
endung entgegengeht. Das neue Thor und die Brucke ehen 
ſeit Wochen nahezu fertig da, jetzt iſt auch die Straße gepflaſtert 
und es fehlt kaum noch etwas anderes, als die Hinwegraumun 
der Bretter, welche dem Publikum den Weg verſperren. Wäre es 
etzt nicht an der Zeit, die lange erſehnte breitere Straße dem 
erkehr zu art diente kirche ind 
r St. Johanniskirche findet Sonntag Vormitta 
= Feier des Erntefeſtes die Aufführung einer Kira Aas! 


a 
[Sch wurgericht.] * — der am 11. d. beginnenden 
Aang beben werden, ſoweit bis etzt bekannt, folgende 
Anklageſachen verhandelt werden: am 11. Oct.: gegen 2 
machergeſellen Theodor Lehmann und die Arbeiter Domin 

Rudnik und Joh. Zimmermann wegen ſchweren Diebſtahls im 1. 
reſp. wiederholten Rückfalle; Verth.: R.⸗A. Lipke und Lindner; — 
am 12.: gegen den Eigenthümer deſſen Ehefrau, den 


irſchling, 

don Joh. Sueß und Joh. Misliß aus Leßna 
Verleitung zum Meineide reſp. ene Lerth. 1. Mar- 
! 


und 


tini und Röpell; — gegen die Arbeiter Joh. Stein eld, d. 
Schober und Ferd. Milowski von hier, . — reren ieb⸗ 
8 ls im en 1 95 5 Lei. Rn. ‚Röpell; en 
„: gegen die unverehel. Ida Formella aus Po i 
e Verth.: FR. Walter; — ee rien fin 
Zul, Kirſchling und Anton 10 


am 14.: gegen die Arbeiter 


verbrechen; Verth.: J.⸗R. Weiß un 
Auguſt Prena aus 


Beſthorn“ — pegen den Knecht 
Handlungen mit einer 


euſchottland wegen Vornahme unzüchtiger 
erſon unter 14 Jahren; Verth: FR. Beſt⸗ 
born; — gegen den früheren Rendanten der Gasanſtalt Carl Lud⸗ 
wig Sottfrieb Cbriſt hierſelbſt wegen Unterſchlagung und Urkun⸗ 
denfälſchung; Verth.? J.⸗R. Beſthorn; — am 15. gegen den 
A HIER Theodor Benno Krüger hierſelbſt wegen Theil⸗ 
| nahme an einer Urkundenfälſchung, an einer Wechſelfälſchung, wieder⸗ 


holten Diebſtahls im Rüdfalle, wiederholten Betruges und Wechſel 
fälſchung; Verth. J.⸗R. Breitenbach; is am 16, gegen 5 5 — 
Robert Schipanski, Arbeiter Dito Kochanowski und Knaben 
| 


errmann Mumm wegen ſchwerer Diebſtähle im Ru alle; Verth. 
A. Goldftand; — gegen den Arb. Herrmann Mariel we 2 
ſchweren Diebſtahls im Rückfalle; Verth. JR. Voeltz; — egen den 
üllergefellen Ed. Wodde und Arbeiter Friedr. WBobile 

aner Diebſtabls im wiederholten Rückfalle; Verth. J.⸗R. Gold⸗ 
anpt und Voels: — die unverehel. Henriette Legenfeldt und 
Nucl Malergeſell Bertha Fenz wegen ſchm 8 1 

alle; 
Malek, Rentenbauer Anton Dombrowski und deſſen 
u Adl. Borrek wegen vorſätzlicher Körperverletzun 


In Betreff der Unterſuchun 
Schindler aus Heubude theilt uns 
Kreigerichtsratb Pannenberg, mit, 
Motiv ihrer That die 
(Notiz in der geſtri 
euer. 


> Unterſuchungsrichter, 
mit, daß die ꝛc. Echindler 0 
Angabe nicht gemacht hat, 


wel: 
gen dem Sat enthält. ERDE ARE 


ei dem Hofbejiger Bremer in Langenau ent⸗ 
ſtand heute Nacht Feuer, we ches Scheune und Stall einäfcherte; 


in letzterem verbrannten auch einige Schweine. Di 
noch ae chweine. Die Entſtehungs⸗ 


art des Feuers iſt 
4, Culm. [Polniſcher 
leihe.] Am 29. September wurde im Saale des 
Bon — 5 900 EN ft Sonimirskis Buchwälde als 
orſitzender des poln. Vereins für Hebung der 

eſſen der poln. Bevölkerung Weftpreuben n 
tag“ abgehalten. Erſchienen waren nur etwa 200— 230 

nehmer, meiſtentheils Elementarlehrer, Landwirthe von — — 
und hieſige Handwerker; die Geiſtlichkeit war im Verhältniß nur 
ſchwach, das hieſige Gymnaſium gar nicht vertreten, wie denn 
überhaupt der „S 


ner Beziehung ſteht. Die Verſammlung wählte den Redacteur 

J. Danielewski —4 Präſes, Hrn. v. Donimirski zu deſſen Stell⸗ 

vertreter. Auf der Tagesordnung ſtanden fünf Poſitionen: 1) 

Die jetzige Lage der poln. Volksſchule und wie iſt dieſelbe zu ver⸗ 

beſſern. Wodurch iſt ein regelmäßiger Schulbeſuch der Ki 
ge 


egen 
ionelle 


ſind beſonders 


c „ 
rudt⸗ Loba wski, Abgeord⸗ 


ki aus Schmierau wegen Forſt⸗ g 


olgendem Tode; Verth. R. A. Lipke, Lindner u. IK. nach⸗ 
sſache wider die Frau 


„Schultag.“ Mord. Kindes⸗ 
„Hotel de 


wegen 


Verth. mie vor; — am 19. gegen den Einwo ner Ber + 
defjei Sohn der f 


als 


anberaumte „Schul⸗ 


eil? 
alb 


ultag“ mit biefigen Schulanſtalten in gar kei⸗ 
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ule bes 


einigen Tagen. — 
man 


en Amme, welch 
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eſtern früh M äuglings. Es 


es, wer 
in der Mutter 


ei 
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de 
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ur Nachahmun 
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unſern Bierfabrikanten 
wenn ihnen thatſächli 
Gebräu lieferten. 


U 


[Orden.] Dem Ober⸗Marſchall im Königreich Preußen, 
Burggrafen und Graf zu Dohna⸗Schlobitten, iſt der Rothe 
Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden. 

* Die in Bromberg bisher lerſchienene „Neue Montags⸗ 
zeitung“ iſt eingegangen. 

Vermiſchtes. 

Stettin, 30. Septbr. Der Stettiner ene der 
deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchi 1 hat 
geſtern einen Raketen⸗Apparat nach der Station Rügen: 
waldermünde abgeſchickt. 
aris, 28. Sept. [Der Mord bei Pantin.] Die Nachfor⸗ 
ſchungen auf dem Felde von Pantin 8927 kein weiteres Reſul⸗ 
tat geliefert. Man glaubt jetzt, daß | yo ann Kind ſchon im El⸗ 
faß ermordet wurde, wohin er ſich bekanntlich von Roubair be⸗ 
geben wollte. Da er in Guebwiller nicht geſehen wurde, ſo 
nimmt man an, daß er ſich direct auf das Heine Gut, welches 
er in der Nähe dieſes Ortes gekauft, begeben batte und er dort 
oder in der Nähe von Traupmann ermordet und eingeſcharrt 
wurde. Die Familie Traupmanns (Vater, Mutter und mehrere 


davon für e und Export 2000 Ballen. — Preiſe 


—% billige 

! Hartz, 30. Sept. 9 Courſe.) 3% Rente 71, 073— 
71,023—71, 30—71 1. tal. 5 % Rt. 52,873. Oeſterr. Sts. Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 772, 50, Credit⸗Mobilier⸗Actlen 215,00. Lombardiſche 
Eiſenbahn⸗Actſen 510, 00. Lombardiſche Prioritäten 236, 25. 
Fabassobligationen —. Tabaks⸗Actien 625,00. Türken 42, 60. 
6% 3 Staaten de 1882 (ungeſtempelt) 943. — Con⸗ 
ſols von 1 7 1 Uhr waren 93 gemeldet. Schluß feſt. 


Paris, = Rüböl der September 100,25, 
ee ene 00, 25, Yr Januar⸗April 100, 50. Mb. 
Yr September 59,25, Hr November December 59, 50, Yır Ja⸗ 


nuar⸗April 50, 75. Spititus der September 66, 0, 5 — 


wetter. 

Pa 30. Septbr. Bankausweis. Baarvorrath 
1,230, 820, 951 (Abnahme 251,356), Portefeuille 988 825,575 
(81 unahme 65,225 AR Borihü e auf Werthpapiere 98 527 750 
(Zunahme 1,142,800), Notenumlauf 1,394,352,900 ( zunahme 
55 209,500), Guthaben des Staatsſchatzes 194,965,105 (Abnahme 
1,905 316), laufende Rechnungen der Privaten 305,239,496 (Zu⸗ 


Geſchwiſter) wohnen in der Stadt Cernay (Elſaß). Traupmann, 
en, lehrte vor etwa nahme 590,519) Frs. 
ehem, Monat Eid ah wohne hc im in och l. er viel ame e 29. Sept. (Ir atlant. Kabel.) al: 
rach, ohne jedoch Näheres 
1 e & e e ee er . er nachher angab, 1 Newyork, 29. Sept. (Pr atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
N Guebwiller und kehrte bald darauf mit einer Summe Geld zurück. Gold- ge 32 Göchſer 7 325, — pie: 305 rn 
. Man nimmt an, daß er in dieſer Zeit Johann Kinck ermordet cours a. London i. Gold 108, 6% Amerikaniſche Anleihe r 1882 


und beraubt 7 2 Gleich darauf ging er nach Paris, von wo er 


119, 6% Amerik. Anleihe Sr 1885 118} , 1865er 4 02 1163, 


und 20. Sept. (dem Tage des Mordes) fün 10/ 10er Bonds 1087, Illinois 134, Eriebahn Baum⸗ 
1 Eltern ſandte, die immer von dem ee wolle, Middling Upland 28%, „ S5 lem raffinirt 313, Aale 1. 06, 
1 fte reden. Dem letzten Schreiben war eine Summe von | Mebl lextra ftate) 5. 95 — 
h cs. beigefügt. Die Familie Traupmann befindet ſich näm⸗ . iger Börſe. 
ra an Berpättni en, da der Vater Traupmann, ein Amt! 9 11 N 1. 0 
Bar f 11 viel Geld in mißglückten Erfindungs⸗ 5100 25 0 ai da am ct. 
übrigens auch dem Trunke ergeben iſt. — | Weizen, — 42 5 
1 In er der 8 ui en, die Traupmann jedenfalls gehabt alte . zen g 560— r 
* haben mu 85 bis jetzt n (its ermittelt worden. friſche Weize 0 1 aaa ee 
Stadt Cayenne iſt am Napoleonstage von einem [ei lafig un wen BE en 5—490 ii 
großen Unatäc — 5 15 3 Reten un e Bye u eh — — 5 2 2.40 
euerwerke losgelaſſen; einige Funken fielen in das Magazin * ” „ 5 
des Feuerwerkers und im Nu fuhren bunderte von Rafeten 85 unt . 121-1202 „ 45-455 „| 518520 bez. 


etwa ein Dutzend Bomben in allen Richtungen unter eine dichte 
Volksmenge. Zwanzig Leute erlitten ſchreckliche Brandwunden, 
andere wurden in der furchtbaren Aufregung der Maſſe zu Boden 
geworfen und erdrückt. Gegen 50 Verletzte mußte man in's 
Krankenhaus bringen und ein Theil derſelben iſt ſeinen Wunden 
bereits erlegen. In der Stadt herrſcht tiefe Trauer. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Beitung. 
Berlin, 1. Octbr. Aufgegeben 2 Uhr 21 M 
Angekommen in Danzig. 4 Uhr Nachm 

61 


8 Staatsſchuldſch. 
42 55 Pfandb. 


Letzter Ois. 
780 79 
70⁴⁰ 


Ruf. Banknoten. 
Amerik. ed Bi. 


Belp. Act. 

Jebſeledurs Lond. 6.24 
: ſehr feſt. 

Frankfurt F . Effecten⸗Societät. Ame⸗ 
Ellaner 875, Ereditackten bahn 3665, Lomb. 2394, 
1860er Looſe 4° 5 1212 Schlußcourſe bekannt. 

Wien, 30. Sept. 07,00. 5 Rente 59, 00, 


c Looſe 92, 50, 


Sept. be treib narks Weizen und 
Nane ab Auswärts 0 flau. Weizen 


——— 


ER, doro E alle 


roth 126-1304 „ 430-450 „ 


ordinair . . 114120 / „ 370-410. „ 
Roggen Fe 4910 % matt, 
beo 120“ 155 3 
8 a FRE 
a Lieferun y 23» 


der April⸗Mai 1 
Ser 41350 70 — 0 be große 116/17 1 57 bez, kleine 


Erbſen er 37007 Hoc eier Koch⸗ 2. 408410 bz., weiße Fut⸗ 
ter⸗ auf a Ar Frühjahr 355 be ez. 5 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 1. October. [Bahnpreſiſe.] 
Weizen, ordinär, mager u. leicht, flau; hellfarbige feine u. ſchwere 


33% weſtpr. do. 70% 70⁴ ebenfalls matt. Bezahlt für ord. bunt und gut bunt und roth 
4% do. do. 78½½ 7848 i von 50/60/65 — 70/723 — 75 ja 
Lombarden 137½ 135 2 a 2.50% 99 4 fein glaſig, hochbunt und 
Jom b. Prior.⸗Ob. 288¼ 237 weiß 124—12 1100 von 75/76%/80/813/834/85, 
Oeſtr. Banknoten 83 83°/8 extra fein 8 7 30 


llgewicht. 
1 7 119.1221 25.— 197% bezahlt mit 53 
57 er dunkle Gattungen billiger. 
erben 57 Qualität 65,07 68 10% Yır WU. \ 
Gerſte, Heine 105/8% von 40/43 955, große 108/10—112/15% 
von 42—45/6 30 Yr 72% nach Qualität. 
85% von 28 — 


f 


30 . Jr 50% nach Qualität. 
ritus ohne Zufuhr. 
Getreide⸗Borſe. Wetter: ſehr ſchön. Wind: N. 
Weizen anhaltend flau, und wenn auch feinſter neuer ungefähr 
an er Preiſe i hat, ſo iſt abfallende und ge 
n Rus zu Preiſen zu verkaufen 
100 Laſt blieb der 9 5 e 1 
129/30 


128. ra 
bell nt 123/47 2440 
e And. Feiß 187 15 60 9 — 70 . br 555 


11275 en. au 


0 


rmine ftille, Roggen ruhig. Weizen September extra fein 132/37 z 520 
5400 5 116 Bancothaler Br. 118 & „Nr S e 1 b ebenfalls weichend 1 ine Stimmung. 119% 
115 Br. und Gd., Nabe Wende F 192/938 7% 385, :1930 2 3384, 1957 = 888, 


pri: Mai 1 5 180 1133 Gd. — Roggen der September 
2000 82“ Br, 813 Gd., Me Senn 6 0 15 
Gd., u Octo er⸗Nopember 81 Br. und d., der April⸗Mai 
8 Br., 805 Gd. Hafer ſehr matt. Rüböl a5 fun 15 
— Yır October 258, de Mai 251. Spiritus ſtille, Yr October 
Yr November 2¹ë, Yır Febiabe 215. Kaffee ohne Kauf: 
ui en 8 matt loco 16, 7er September 
„ er⸗Dec e 
Ben nen, N eee white, loco 
riger 7½¼ a 7 rmine wenig ge 
„30. Sep eee (Schlußbericht. 
Wei en 00 1103. 5 loco geſchäftslos, ur October 197 


BE 19,839,984 (Ab: 


Dividende pre 1888. 


185 
E 
== 
2 
ECK 
EIER Sao» 
e / . ah 


1974 4 350, 1842. 352 Ar 49104. maß 90 Laſten. 
Auf 1 5 75 April⸗Mai zu A 330 Yr 4910% verkauft. — 
Weiße Erbſen 2 404, 72408, 72 410, grüne 2 415 er 
5400%. Auf Lieferung ur April⸗Mai . 355 Yr 5400% % 
1587 lt. — Kleine Gerſte 97% 72 245, 105% 7 — Pd 

113% 52. 260, große 116/17 SE 


Spiritus nicht gehandelt 

Königsberg, 30. (K. H. Z.) Weizen loco jehr 
flau, hochbunter Jer. Zollg. 70/83 & Br., 128/29 % 76 
Ar bez., 8000 7 698 2. ez., 129/30% 77 S. bez., bunter 
Ye 85 % Bo 5 Br., 125% u 9 de 2 5 = 
85% Bollg. bis 78 Br., 126% 75 F be 1 
loco Bean Ar 89% Bollg. 50/57 Gr Br., 117/18 50 


London, 5. ie Gourfe] Gonfols 92 . bez, 120% 52 9 bei, 11, 525 Yu ber, 123% 5203 
1.36 Spanier 28. „ e 52 enie 851 Lombarden 20 — 1247 54 2 Be 125/26 54,½4 u b bei, 2 ir 
5. 8 Eibe 002." d welehe de 188428 5 1870 72 80% Bol 8 75 us 68, de Rat Jun or 
8 e Anleihe 91. 6% Verein. Staaten Je 1882 837. 807 “geh 54 95 8 825 hr 80 Fu, ar = 
® 0 2 on, 30. Septbr. Bankausweis. Notenumlauf 39,4 6 Vr, 2 wi. 65 nl {ine 50 Be: 


35/45 dhe Br., 36/39 bez. — Daiee loco Par 50% Bollge 75 


nahme 565,236), Notenreferve 10,14 Abnahme 989,890 2 gen Br., 2 G, A 9027 
. 57 Sen 40. Lend ler 30 . der Acad len Je lz; Nr, 27 Sees Sbjen an neh, weiße 89 gel, 
477, Dar Sept eg 4, 0 8 50 Aollen. 60770. r Br., 62/63/6165/60/00 . ber, 
Luverpeen 30, Sept. oh. mann & 60) [Daums graue Ye 90% Boll. 70/85 E be, 605,704 bez., 
wolle]: 5000 Ballen et ab 98 Feng 12 middlin 92 90 Yr 90% Bollg. 9 5 e Br, 62 9% bez. — Bohnen 
A. ere mil 1 ale e e d dend g , F. ge ee Bin = 
00 9, u r., . — Let 
Oomra ia 8 Konenber dean beſhfeng fi 118. 1 Ye 709 Bol 70 ed 9 % Br. 101700 
— e 
Rubin, wenig derten) Baumwolle: 5000 Ballen Yon . bei, mild er 10 a > 5 bee 


Rübſaat, Winter-, We 85 go: 100 bis 120 M Br. — 


ng rothe, Jer. 6 & Br., 4 Yr Gh. 

14/20 %. Br. — 3 & Gr. / . Br. — Leinöl 

Der = ohne aß 11% N — Rüböl . . ohne Faß = 
übkuchen 72 HH Br. — Spiritus der 


8000. Valles und in Losen d von mindeſtens 3000 Quart, un⸗ 
N 5 ir Faß 17 5 Br., 167 % Gd. 

Ste 30. Sept. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen etwas feſter, er 
2125 4 ei gelber inländif er neuer 60—66 , feiner 57 
= 8 . alter 70—71 ., Ungariſcher 58-64 M, neuer 67 
83,857 gelber ie Sept. 727 N. nem. u «Dctbr. 
97288 u. Br., Octbr.⸗Novbr. 674 — 7 

hiahr 67 4 & bez. — Noggen., Anfangs un 8c B 

eſter, Jr 5 4 Posener nn 8 & bez., loco 47—485 
, 824 effec. 495 , Sept.⸗Octbr. 47%—48 Br. und Gd., 
Octbr. nt 405 477 & bez., Novbr.:Dechr. 47 K bez. 
9 17505 64, 3, 47 K bez., Br u. Gd. — Gerſte unverändert, 

1750 % loco Oderbrucher 42: 44% „ Schleſ. 42—45 . 
— ke ne Yr 1300% loco PP 5 47/50 % Yer Sept. 
Oct. 29 & bez., Ye Frühjahr 23 Pb. = NE 28 Re. 
Gd. — Erbſen matt, Ir 2250% loco Futter: 57—59 , Koch⸗ 
59-614 * — Küböl matt, loco 123 Br., Sal Detbr., 
ne Novbr. und Nov.⸗Decbr. 100 R bez. 4 t. Oct. Er 

Br. u. Gd., Oct.⸗Nov. 12 . Gd., April⸗ 2} 

I bez. — Spieltag rk er loco ohne 985 1, 9 72 

u. Gd, kurze Lieferung 158 % bez., r O 15% = 
Gb. Detbr.⸗Nov. 157 Arie — 153 ER und 


Gd. — Winterrübſen 7er 1 1 bez. — 
Bene 670 Weizen Seothr Yr Septbr.s 
* Set 15 47% 2305 1 5 e 

— weineſchma 4, ungariſche bez. — Hering 
Schott. crown und fulbrand 133 „ tr. bez., r Februar be 


Poſten 145 & tranſ. — — Petroleum nabe 2 Termine etwas 

matter, — 8, 7% &. bez. und Br., r Sept.⸗Octbr. 7% 5 

bez. u. Gb., ur Octbr.⸗Novbr. 7 &. Br., 

N 58. 84, 18 6A bez., 8% Ag Br., der Dec. Januar 81 
ez, Br. 

. 30. Rs Weizen loco ur 2100 59—78 & nach 
Qualität, 2000 % oer September⸗October 613 . 90 
8 d 614—614 % bz — Roggen loco 7 2000 

494—51 bz., Septbr.⸗October 72 aa * ber, ed 
Novbr. 4940 Rg bz., e er 5 74 & bz. 


— Gerſte loco 75 1750% 39 -52 — Hafer 
loco Yr 1200 % 251 — 30 & nach b 26— — 28 % bz., 

Der Septbr.⸗October 271—27 7 M b — Grbfen yr 50 . Koch⸗ 
waare 62—67 nach ae 92 rwaare 55—59 % nach 


Qualität. — Leinöl 75 111 * K loco Pe 100% 
sr Faß 12 * B. — Spiritus 8000 % loco ohne Faß 
165/24 Rn, Se Col. 16— 1 110 u. G. — Mehl. 
Weizenmehl Nr. 0 48 —44 144. 4 Prag 

mehl Nr. 0 28— 33 , Rn 
unverſteuert excl. Sad. . 0 u. 24 der Ctr. 
unverſteuert incl. Sack 14% % bz., Septembers 
Babe 3 5 E is 8 925 ik 30 bez. Dee 

3 & 1 etroleum raffiniries (Slanbarb ggg dr 
Ctr. mit Fa e 719% bz. 
8 u t 

Berlin, 29. Septbr. (8. 5 5.3), „lob, Gauſe.] 

Feine u. feinfte Di r er Butter 7 K, Priegnitzer 
2 Pom vi e 8 und eibricher —33 


a. 
’ 


u 8 


Neufabrwaſſer, 30 . Sept. 1869. Wind: Od. 
Gejegelt: de Boer, Meta, Bremen; Johnſton, Mary 
Tweedly, Hartlepool; beide mit Getreide. — e 

Scandia, Grimsby, 50 au EU ni 


: N. 
U eee DNS: Maria, Stolgminbe, Ballaft. 
elt: Heerma, Cornelia, olz. — Sparer, Ven⸗ 
ners Minde, Norwegen, Getreide. 
Ankommend: 1 Schiff. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Baro net.⸗ 
ER in 1 ie Wind und Wetter. 

9] Par.⸗Lin. * . 

20 337,02 18,8 Oſtlich, flau, hell und dieſig. 
1 E 337, 53 | 11,2 do. do. do. do. 
337,08 15.2 do. do. do. do. 
Danziger Privat : Actien s Bank. 
[7598] Status am 30. September 1869. 
Activa, s EA 
Geprägtes Geld. 337,176 
Kaſſenanweiſungen und Roten ber Preuf. Bant 25,818 
Wechſelbeſtände .. 20024, 799 
Lombardbeſtände 8 465,580 
Preuß. Staats⸗ und Comamunalpapiere 75,400 
„Grundſtück und ee ee . 222, 425 
aſſiva. 

Actien⸗Capital 5 1,000,000 
Noten im Umlauf 984,070 
Berzinsliche Depofiten: 

mit zweimonatlicher Kündigung 328,180 

mit dreimonatlicher Kündigung 325,980 
Guthaben der Correſpondenten u. im Gitoverteht 2% 856 
Referve - Fonds 66, ‚070 


Die Direction 
Schöttler. 


Der Verwaltungsrat. 
. R. v. Frantzius 


sbörse vom 30. 30. Se t. 3f. Preußiſche Fonds. Poln Cert. A. à 300 
Berliner Fondsbörs Bei: — ii Staats b. 101 5 206-546 63 1 l f N — 500 
Thenbehe. eln. Se 47 Ss 7 u E tautsant, 1859 15 0% 1 
.. t.⸗Prior. 74 4 
Dividende pro 1868. at. Abel. 
Se f uf. fee 9 6 355 50 8 
1 4 354 65 Stargar t⸗ oſen 4 93 05 
ae 45 deu Ölsüpöfter. Babe ei 55 12 35 343 b 
8 4. 11308 6 Thüringer 954 18 8 8 
Beh . SP 4 1504 6 "7 eee e dee 
. Aasdeb. 17 A 195 5 Prioritäts- Obligationen 185 r Looſe 
8} 4 11884 bz u © 1210 arkow 5 79 G do. Creditlooſe 
| e d 5, r DM BL ABER de. 18608 dec 
Bresl.⸗Schweid⸗ . 5 A 
| E . eee e ak und Inäntrie-Bapiere, e 
öln⸗Min 81 4 119 bz "Div! dende 5 Pre co 1808. 31. 
3 6) 7 4 110 b Berlin. Kaſſen⸗Berein 9 4 6 
E-, x) 7 1441109 0 Deu e 10. 4 1231 b5 i. 119 6 
5 7 5 109 b Danz 116 54 4 J et bz 
b. Bexbach 114 4 166 6 Disc.⸗Comm.⸗Anthei! 9 4 1 bz 
erſtadt 15 4 11533 45 n ⸗Pfdbr. — 5 95 b 
Rae | 1 10 „ agen “= 1 4 81 6 Ir. Bm. N. 51 en 
m. . 
Meckl. a 4 2 1 e Arch 17 Ä 1157 51-6 bz > en 725 5 855 1 97 
O — * — 
e a Zweigbahn 1 i 910 9 Peng Bank⸗Antheile 8 4 133 bz u 8 ln. 5 x St 910 0100 
| e Litt A. u. C. 15 Pr. Bodeneredit⸗Pfdbr. — 5 150 b. Ka. de do. 55 n Eld⸗ 
4 Litt. B. 115 374681 b bi u B Bomm. R. Privatbank | 5 4 2 Do 112 5 Sub: 6 
2 
1 


= 
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1 
Be 
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RE RT 


Altfeottländer Synagoge | 
Morgen, Nachmittags 3½ Uhr, Gottesdienſt 

für die israelitiſche Jugend. 
F HE 
— ö 
. . 2 

eute iſt uns eine Tochter geboren. 
8 Neuenburg, Weſtpr., 8 
October 1869. 
H. Dommasch 

und Frau. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Abtheilung für die Lebens⸗Verſicherung. 


Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Herrn Samuel 
Mendelsohn in Danzi 
Branche für den Geſchäftsbezirk West und Oſt⸗Preußen übertragen haben. 

Berlin, den 30. September 186.9 


. 


© 


den 1. : g (7606) 
Die Direction. 
Crelinger. 


(7596) 


eee 


We eee 88e HET 1 2 FFF 

Mit Bezug auf die vorſtebende Ankündigung empfiehlt ſich die unterzeichnete Generals 
Agentur zur Annahme von Anträgen auf Lebens Verſicherungen und iſt bereit, Proſpecte und 
Antragsformulare gratis zu ertheilen 


Zuverläſſige und ſolide Agenten werden unter günſtigen Bedingungen ar geſtellt. 
Die General⸗Agentur für Oft: und Weſtpreußen. 


Samuel Mendelsohn, 


I Bureau: Jopengaſſe No. 22, parterre. 
Liverpool & London & Globe 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Die Geſellſchaft ſchließt unter billigen Bedingungen und gegen angemeſſene, feſte Prämien: 
A. Feuerverſicherungen für bewegliche und unbewegliche Gegenftande. 
B. Lebensverſicherungen jeder Art; Verſicherungen für den 
fall, ohne oder m 
Ausſtattungen, 


Ne 


Die geſtern Abend 105 Uhr erfolgte glückliche 
— Entbindung meiner lieben Frau von einem 
kräftigen Knaben beehre mich Freunden und 
Verwandten hiermit anzuzeigen. 

Schüddelkqu, den 30. Septbr. 1869. 
(7580) N 


+ Arndt. 


TORTORTIORNORTICKTCHETONTS 
Als Verlobte empfehlen ſich: 

Flora Gellinger, 

Daniel Falk, 


un 


EEE 


Stuhm. 8 
eee eee 


Fritz Reuter's ſämmtliche Werke 


ſind Bab 1 auch in einzelnen Bänden (Preis 
pro Band 1 Thlr., elegant gebunden 1 Thlr. 
10 Sgr.) vorräthig und zu haben in der 
Landkarten, Kunſt⸗ u. Buchhandlung 
von 


L. G. Homann, 


Jopengaſſe 19 in Danzig. 


Im Verlage von Georg Reimer in 
Berlin ist so eben erschienen und durch jede 
Buchhandlung zu beziehen: 


Amtliche Liste 


der 
Schiffe :der Kriegs- und Handels- 
Marine des Norddeutschen Bundes 


D 


\ Lebens: wie für den Todes⸗ 
t ſtetigem Anwachſen der urſprünglichen Verſicherungsſumme; für 
mit oder ohne Rüdzahlung der Prämie im vorzeitigen Todesfalle; für 
Alters, Verſorgungen und Leibrenten, gegen Einzahlung von Capital oder Prämien. 
Zur Annahme von Verſicherungs⸗Anträgen und zur bereitwilligen Hilfeleiftung bei deren 
aut 995 empfiehlt ſich die ; Haupt Agentur zu Danzig 
U 


eee 


GBladbacher 
Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


5 Grundcapital 3 000,000 Thlr. Pr. Ert. 8 
Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden und Blitzſchlag: Gebände, Mobilien, W 


U mit ihren Wagren, Jabritgeräthſchaften, Getreide in Scheunen und Schobern, Vieh: und landwirth⸗ 
nterscheidungs-Signalen, ſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu möglichit billigen, feſten Prämien, jo daß unter keinen 
als Umſtänden Nachzahlungen zu leisten ſin 


d. 
5 ei denden, gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar⸗Gläubigern beſon⸗ 
eren Schutz. f ’ i 
: Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unent eltlich ver⸗ 
Zabreicht, und jede weitere Auskunft wird gern ertheilt von den Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
der Policen ermächtigten General⸗ 


durch den Unterzeichneten, zur ſofortigen Ausfertigun 
E H. Jul. Schultz, 
Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Anhang > 
zum Signalbuche für die Kauffahrtei- 
schiffe aller Nationen 


Herausgegeben 
vom 


Bundeskanzler-Amte. 
Preis: 12 Sgr. (7595) 


Realſchule zu St. Johann. 


Sonnabend, den 2. October: Schluß 
des Sommer⸗Semeſters. Das Winter⸗Se⸗ 
meſter beginnt Donnerſtag den 14. October. Zur 
Prüfung und Aufnahme neuer Schüler werde ich 
am Montag den 11. und Dienſtag den 12. von 
9 bis 1 Uhr Vormittags, in meinem Geſchäſts⸗ 
zimmer im Schullocale bereit ſein. f 


Dr. Panten, 
(7566) 5 Director. 


1. October er. Jopengaſſe No ti. 
Jahn, Schmidt & Co. 


8 Heiligegeiſtgaſſe No. 19, 
1 Treppe hoch. 
9550 F. A. Deſchner, Agent 


Neufchateller Käſe, 
große Neunaugen, 
nn Preß⸗Caviar 55 


A. Fast. Langenmarkt No. 34. 

Ungariſche Weintrau⸗ 

ben empfiehlt 

A. Fast, Langenmarkt No. 34. 

Südtyroler Früchte und 
Maronen : 


(7551) 


empfehle ich elegante Tuche in den bril⸗ 
lanteſten Farben. 7 
Neue Damenpaletotſtaoffe 


in Double und Velour. Bei großartig⸗ 
ſter Auswahl billigſte Preiſe. 


„F. W. Puttkammer. 


— 


ö 


im Beginne des Winterſemeſters erlaube ich mir die Aufmerkſamkeit des muſtkliebenden Publi⸗ 


B 


—— — 


a Muſikalien⸗Leih⸗Anſtalt 


Das Junſtitut erhielt einen neuen bedeutenden Zuwachs von 4500 Pieeen, 
während des Sommers auf's ſorgfaltigſte ausgewählt, und erſcheint hierüber der Catalog 

Nro. 3 in den nächſten Tagen. 5 5 = 
In der Ueberzeugung, allen Anforderungen entſprechen zu können, bitte um fleißige Benutzung. 


empfiehlt zum Bezuge das Export ⸗Geſchäft von 
Ka) Ba i Constantin e 
G eröſtete Weichſelneunangen verſende Bu dj: und Mu andlun 
ter Nachnahme billigſt 5 ß, 
0575) 5 Varl Horwaldt, 508) Langgaſſe No. 55. 
Heiligegeiſtgaſſe No. 47, Ecke der Kuhgaſſe. mem 5 Für. ein hieſiges Commifſtons⸗, 


Sanz, und Parafin⸗ Lichte in allen 


Packungen und Qualitäten hält auf Speditions⸗, Waaren:, Agentur: 


1350 Etr. vorzügliches Kuh: ie und Aſſeeuranz⸗Geſchäft wird ein 


Lage Carl Horwaldt, ben hat billig zum Verkauf : eſucht i 
Heiligegeiſtgaſſe No. 47, Ce der Kubgaffe. _ Alphons Lemf Serie een n ehrte; 
Reſtaurations⸗Tiſche und 1 Eßtiſch (7569) a Pre bene Adreſſen find in der Ex 


1 2 4 125 
dition dieſer Zeitung unter No. 
s einzureichen. 


Es wunſcht ein junger verheiratheter 


Ziegelmeiſter, 
der nachweifen kann, daß er ſein Fach gründlich 
verſteht, als ſolcher ein Engagement. Geneigte 
Offerten erbitlet Ziegelmeiſter Ferdinand Kum⸗ 


Kohlenmarkt No. 34. 


Ein 3⸗jähriger Nambouillet⸗Vollblut⸗Bock, 
der als Lammbock für 150 9%. erkauft wurde, 
ſteht wegen Aufgabe der Schäferei für 25 . 
zum Verkauf. ; 

Inſel Küche bei Mewe. 
830 A. Heubner. 


werden zu kaufen geſucht 
(7587) 


3% ſofortigen Antritt wird ein evangellſcher 
Hauslehrer geſucht, der tüchtigen Unterricht 
in den e e Lehrgegenſtänden und im 
Lateiniſchen und aan in den allererſten 
Anfangsgründen ertheilen kann. 


— ee gen pn en 


Bewerber ha⸗ 


Ein Baar alte und ein Paar junge Schwäne | 5 — 5 mer in Stol p i. Vomm., Amtsdtr. 25a. 
vortänftih. a 468000 Güte haben wird, alles Weitere zu beſorhen. Verein 

in, erwachſenen J. Mann od. e. Schüler wird i 1 * a „ 
E 7 — ad e deer d empf. d. Ein Lehrling für d as = zur Wahrung kaufmänniſcher 
die Güte des Hrn. Pred. Müller, Fraueng. Comtoir wird geſucht. Meldungen nimmt die Jutereſſen 


reitgaſſe 81, erſte Etage, iſt eine möblirte Expedition dieſer Zeitung unter der Bezeichnung 
B Borderſtube an einen Herrn jof. zu verm. 65_an. 


ei H Sin geränmiges Lokal, parterre oder einen 
M untagen zu meinem Tanz: Stock hoch gelegen, zur Errichtung einer 


; feinen Reſtauration, wird zu pachten geſucht und 
0 unterricht nehme ieb ſtets Adreſſen hebt näheren Bedingungen unter No. 
entgege Langgarten No. 6. 7534 in der Expedition dieſer Zeitung 65302 | 
[} 


Jace mann, Tanzlehrer. Hauptbedingung Rechtſtadt. 


zu Danzi 9. 
Verſammlung der Mitglie er Montag, 
den 4. October er., Abends 7 Uhr, im 
„Ge ſellſchaftshauſe“ Brodbänkengaſſe No. 10. 


einzuſehen. 


Der Vorſtand. (7505) 


unſere General⸗Agentur in der Lebens⸗Verſicherungs⸗ 


Zu Damenkleidern 


Tagesordnung bei den Vorſtandsmitgliedern 


Zee ere zum Ein⸗ 
' jährigen⸗Freiwilligen⸗Examen, ſowie 
zu denjenigen Examina's behufs Eintritt 
in die Königliche Maxine, wird, mit Eine 
ſchluß. der Mathematik, den geſetzlichen Bi 
ſtimmungen gemäß vorbereitet Sandgrube, 
Kanincheuberg No. 5, parterre. 
Eine Pacht., mind. 600 M., w. gel, Gef. Adr. n. 
Anſchl. unter No. 7581 in d. Exped. d. Ztg. 


Stenographie. 


Michaeli⸗Ferien einen Curſus in der Stolze ſchen 
Stenographie für Schüler der hieſigen Lehr⸗An⸗ 
ſtalten zu eröffnen. Das Honorar für denſelben 
beträgt 3 Thlr, Anmeldungen werden erbeten 
mündlich oder ſchriftlich, entweder direct in feis 
ner Wohnung, Zinglershöhe, oder in der Gam⸗ 
brinushalle, Betterhagertbor No. 3, wo derſelbe 
des Mittags zwiſchen 12 und 2 Uhr anzutreffen 
iſt. Auch iſt der Unterzeichnete bereit, Unterricht 
in Privat⸗Zirkeln zu ertheilen. 
Zinglershöbe bei Danzig im Sept. 


duard Dörin 


Vorſitzender des ſtenographiſchen Kränzcher s 
(7459) zu Pang * 


Unterricht in der 
Stenographie. 


Wie in früheren Jahren eröffnet der ste- 
nographische Verein in diesem Monat. einen 
Unterrichts-Cursus in der Stenographie. Der- 
selbe dauert bei wöchentlich einer Stunde im 
Ganzen etwa bis Ende April k. J., jedoch ge- 
nügen schon die ersten 16 Stunden, die Steno- 
graphie soweit sich anzueignen, dass sie, ab- 
gesehen von dem schnellern Nachschreiben von 
Vorträgen, überall da mit grossem Vortheil an- 
gewandt werden kann, wo es beim Schreiben 
auf Zeit- und Raum-Ersparniss ankommt. We- 
gen Theilung des Cursus erhalten selbst alle 
Diejenigen, welchen entweder eine Kurzschrift 
in dem zuletzt angedeuteten Umfang genügt, 
oder denen die nöthige Zeit für den ganzen 
Cursus mangelt, mit der ersten Hälfte dessel- 
ben schon ein geschlossenes Ganzes, Wir kön’ 
nen bei den gemachten Erfahrungen jedoch 
annehmen, dass fast alle Diejenigen, welche 
nicht zu sehr in ihrer Zeit beschränkt sind, 
durch das für den Gegenstand gewonnene In- 
teresse sich veranlasst finden werden, das 
System in seinem vollständigen Umfange zu 
erlernen. — Meldungen zur Theilnabme wer- 
den von Herrn H. Moritz, Langenmarkt 
No. 20, entgegengenommen. Der Beitrag für 
den ganzen Cursus ist auf drei Thaler festge- 
setzt. 


Der Vorstand des stenographischen 
Vereins. 


Geſellſchaftshaus. 


Brodbänkengaſſe No. 10 


Ir. im 


Waldſchlöͤßchen, Königsberger und Gre 
Bier empfiehlt duard Lepzin. 
ariſer 


| Seller. 
Heute Abend großes Con ert. A. Bujack. 
1 17 
Geſchüfts⸗Eröffnung. 
Mit dem heutigen Tage eröffne ich in dem 
Haufe Altſtädt. Graben No. 71 unter der Firma 
Fa det wit eine Reſtauration nebſt Wein⸗ u. 
ierlocal mit dem Verſprechen, daß für reelle 
Bedienung und gute Getränke ſtets Sorge ge⸗ 
tragen werden wird. E 
Auf geneigtes Wohlwollen eines hochgeehrten 
Bublitums, wie geehrter Freunde und Gönner rech⸗ 
nend, erlaube ich mir dieſelben zur Einweihung 
meines Locals, Altſtädtiſchen Graben No. 
71, zu einem 


ONCERT, 


bei freiem Entree ergebenſt einzuladen. 

NB. Gleigaettig empfetle ich einen kräftigen 
Mittagstiſch im Abonnement, ſo wie Spelſen 
a la carte in wie außer dem Haufe, 

Danzig, den 1. October 1869, 


Felix Baumann, 
C6 Neſtaurateur. 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenſaal. 
Sonntag, den 3. October: 
CONCERT, 


ausgeführt von der Damen Kapelle des Herrn 
Mufitdirector . * ahl. unter gütiger 
Mitwirkung des Clavier⸗Virtuoſen rn. Oscar 
Brogi. Herr Brogi wird ſpielen: 
1) Teuftl über Motive aus „Nobert der 
15 80 ue 105 Lißt. 

2 e Waſſerfahrt“ und des „Jägers 
Abſchied“ von Men delsſohn. Jag 
3) Carneval von Madrid, von Anton v. 

ya € lägel if 
Der Concert: flüge aus dem 
Magazin des Herrn J. 5 ems. 
„Entree 5 r. Jedoch ſind von heute ab 
Billets, 3 St. 10 Sgr., ſo wie Logen⸗Billets 
a 5 H bei Herrn Rovenhagen und in der 


Sende des 9 88 zu haben. 

an J 55 

NE V. 28. Ctreller,_ 
ter. 


Sonntag, den 3. October. (Abonn. susp.} 
Die Hugenotten. Große Oper in 5 Acten von 
Meyerbeer. 

in Rohrſtock mit Elfenbeinkrücke iſt am 30, 

Septr. vom Dampfboot in der Weichſel verlo⸗ 
ren worden, Wie derbringer erhält 1 Thlr. Be⸗ 
lohnung im Comtoir von F. Böhm E 0. 

AR ‘ 
No. 5500 und 5634 

kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung.“ A 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
i in Danzig. 


Danxiger Stadtth 


Unterzeichneter heabſichtigt nach Schluß der * 


. 


